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Spätestens wenn die letzten Klausuren ge-
schafft und der Bachelor oder Master greifbar
nahe sind, stellt sich die Frage nach dem
„Was jetzt“? 

Eine oft instinktive Reaktion ist, so schnell
wie möglich auf dem Arbeitsmarkt unterzu-
kommen – fast egal, in welchem Job. Wer
diesem inneren Antreiber unmittelbar folgt,
verpasst es, wichtige Weichen für die Zukunft
zu stellen.

Seien Sie sich Ihrer individuellen 
Fähigkeiten bewusst

Die Wahl des Studiums, die Fächerzusam-
menstellung und die fachlichen Schwer-
punkte sind wichtige Indizien für die eigenen
Stärken und Interessen. Das ist ein Teil des
beruflichen Kapitals. Dieses Wissen sollte
für den persönlichen Karriere-Kompass gut
genutzt werden. Voraussetzung dafür sind
Kenntnisse über sich selbst, die eigenen

Welche Fertigkeiten und Fähigkeiten haben Sie? Was sind Ihre Ziele? Möchten Sie bei-
spielsweise Menschen führen? Wie wichtig ist Ihnen Ihr Gehalt und was bedeutet Ihnen
Ihre Work-Life-Balance? Der Coach Michael Schwartz zeigt auf, wie Sie Ihren Karriere-
Kompass richtig steuern – auf dem Weg zum Job, der zu Ihnen passt.
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Fähigkeiten und Kompetenzen. Aus Sicht
 eines Arbeitgebers sind Sie als Ingenieu rin
oder Ingenieur von hohem Interesse. Sieht
man sich die aktuellen Zahlen des VDI-/IW-
Ingenieurmonitors dazu an, so fehlen der
Wirtschaft heute über 100.000 Ingenieurin-
nen und Ingenieure. Ihren persön lichen
Wert als potenzieller Arbeitnehmer beurteilen
Personalchefs vor allem aufgrund einer
 Mischung Ihrer Soft Skills und Ihrer Hard
Skills. Was sind Hard Skills? Das sind einer-
seits die erworbenen Fachkompetenzen
(Hochschulausbildung, andere Ausbildungen)
sowie weitere berufliche Qualifikationen
und Zertifikate. Soft Skills unterteilen sich
wiederum in drei Kategorien: Die Metho-
denkompetenz, die Individualkompetenz und
die Sozialkompetenz. Diese drei Kompetenzen
beschreiben Ihre analytischen, persönlichen
und sozialen Fähigkeiten. Je besser Sie sich
selbst kennen, je genauer Sie Ihre Fertig -
keiten und Fähigkeiten beschreiben und
präsentieren können, desto wertvoller er-

scheinen Sie den Entscheidern bei der Perso -
nalauswahl. Und beherrscht man die Selbst -
einschätzung von Hard- und Soft Skills gut,
so kommen weitere Einschätzungen und
 Erkenntnisse hinzu, um sich dank seines
 individuellen Karriere-Kompasses zu orien-
tieren.

Ziele setzen

Schon früh kann man sich selbst prüfen, ob
die Fach- oder die Führungskarriere besser
in die eigenen Entwicklungspläne passt. Für
eine Fachkarriere spricht, wenn Neugierde
und Wissensdurst für ein konkretes Fachge-
biet groß sind. Zudem sind Liebe für Details
und das Streben, immer auf dem aktuellen
Stand seines Fachgebiets zu sein, hilfreich.
Die eigene Motivation, Neues zu entdecken,
wird von zahlreichen Arbeitgebern gerne
gesehen, da diese Eigenschaft neue Innova-
tionen hervorbringt. In vielen technischen
Branchen ist deswegen die Fachkarriere
hoch angesehen und gut bezahlt. Unter-
schiedliche Studien belegen einen Trend,
dass in der so genannten Generation Y (zwi-
schen 1980 und 2000 geboren) mehr als die
Hälfte anstelle einer Führungskarriere lieber
eine Fachkarriere verfolgen, um ihre persön -
lichen Stärken und Begabungen für ihren
weiteren Berufsweg zu nutzen. Wer also sel-

ber nicht gerne führen möchte
und Interesse hat, Innovationen
voranzubringen, sollte sich gut
überlegen, eine Fachkarriere
einzuschlagen.

Wer sich hingegen vorstellen
kann, Verantwortung für Mitar-
beiter zu übernehmen und diese
anzuleiten, dem könnte eine
Führungskarriere bevorstehen.
Weitere förderliche Eigenschaf-
ten hierfür sind Begeisterung
bei anderen wecken zu können,
Strategieinteresse oder Organi-
sationstalent. 

Übrigens ist weder die eine noch die andere
Entscheidung für alle Zeiten festgelegt. Im
Laufe der Zeit entwickelt jeder zusätzliche
Fähigkeiten und sammelt Erfahrungen, die
einem den Übergang zur jeweils anderen
Karriereform ermöglichen.
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Wie viel Geld ist mir wichtig?

Robert Bosch sagte über die Bezahlung
seiner Mitarbeiter, dass er nicht gute Löhne
zahle, weil er zu viel Geld habe, sondern er
habe viel Geld, weil er gute Löhne zahle.
Dieser Weisheit haben sich seitdem viele
weitere Unternehmenslenker angeschlossen.
Deshalb gehört der Ingenieurberuf zu den
bestbezahlten Akademikerberufen in
Deutschland. Untersuchungen gehen zwar
davon aus, dass die Generation Y sich
deutlich weniger an hohem Einkommen ori-
entiert als andere Generationen vor ihr.
Doch ganz individuell sollte sich jeder Be-
rufsanfänger fragen, wie viel ihm oder ihr
hohes Einkommen bedeutet. Dementspre-
chend kann man seine Karriereplanung ge-
stalten. Sind die Planungen von hohem Ein-
kommen geleitet, spricht mehr für eine
Führungslaufbahn bei einem großen Konzern
als bei einer humanitären Non-governmental
organization (NGO). Sind die ideellen Werte
hingegen Treiber der Überlegungen, so
könnten die Ingenieurfähigkeiten auch bei
Entwicklungshilfeprojekten eingesetzt wer-
den, bei denen die Bezahlung eher über-
schaubar sein könnte. 

Persönliche Entwicklung hört nie auf

Ein weiterer Aspekt des Karriere-Kompasses
sind die beruflichen Entwicklungsziele. Viele
Ingenieurinnen und Ingenieure wählen das
Berufsbild, weil ihr Wunsch groß ist, ein
spezielles Thema zu bearbeiten oder zu
lösen. Sind zum Beispiel die Erforschung
und der Ausbau nachhaltiger Energiegewin-
nung ein persönliches Bedürfnis, sollten Be-
rufswahl und -weg der Verfolgung dieses
Anliegens dienen. 
Begeisterungsfähigkeit ist für viele Manager
eine der bestbezahlten Eigenschaften der
Welt. Denn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sind dann besonders gut, wenn sie sich für
ihr Themengebiet begeistern und sich mit
ihrer Arbeit identifizieren können. Deshalb

sollte auch ihre persönliche berufliche Lei-
denschaft Teil Ihres Karriere-Kompasses
sein. 

Wunsch nach Work-Life-Balance 

Untersuchungen zeigen, dass in der Genera-
tion Y der Wunsch nach flexiblen Arbeits-
zeiten besonders ausgeprägt ist. Keine gute
Work-Life-Balance zu haben ist für etwa 90
Prozent der Hochschulabsolventen eine un-
attraktive Vorstellung. Befragt man Ingeni-
eurinnen und Ingenieure nach ihrer Präferenz
zwischen herausfordernden Aufgaben und
guter Work-Life-Balance, so entscheiden rund
zwei Drittel, dass ihnen in diesem Fall die
flexiblen Arbeitszeitmodelle wichtiger wären. 

Doch was ist mit dem Thema Work-Life-
 Balance eigentlich konkret gemeint? Nicht
gemeint ist eine paritätische Aufteilung von
50 zu 50. Bei dem Ausgleich von Berufs-
und Privatleben geht es vor allem darum,
für sich persönlich ein gesundes Maß zu fin-
den. Welcher Aspekt am Ende überwiegt
und ob ein Verhältnis von 80 zu 20 oder 40
zu 60 rauskommt, liegt bei jedem selbst.
Jede Ingenieurin und jeder Ingenieur haben
ihre eigene innere Uhr, die anzeigt, wann
ein Ungleichgewicht von Arbeits- und Privat -
leben erreicht ist. Vielen Hochschulabsol-
venten gehen Fragen durch den Kopf wie:
„Passt das in mein Lebenskonzept?“, „Was
sagt meine Partnerin/mein Partner dazu?“,
„Habe ich noch Zeit für Sport und Musik, für
die Familie, für mich?“. Die Vorbilder der
vorherigen Generation haben mit hohen
Scheidungsraten, Arbeitsstress und damit
einhergehenden Krankheiten einige negative
Zeichen für die Generation Y gesetzt. Viele
wollen es deswegen anders machen als ihre
Eltern.

Doch vor allem Berufseinsteiger, die es be-
sonders gut machen wollen, neigen oft dazu,
ihr Leben komplett nach dem Job auszurich-
ten. Das geht einige Zeit gut, kann aber zu
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Gefühlen der Überforderung und/oder zu
gesundheitlichen Problemen führen. Auch
immer mehr Arbeitgeber erken nen, dass
die Mitarbeiterinnen und Mit arbeiter ein ge-
sundes Work-Life-Balance-Verhältnis haben
sollten. Denn die Produktivität im Unter-
nehmen steigt, wenn ausgeglichene, kreative
und motivierte Inge nieurinnen und Ingeni-
eure kein Ausfallrisiko durch Überforderung
mitbringen.

Umso bewusster man sich der einzelnen
Aspekte des Karriere-Kompasses ist, desto
genauer wird der Einstieg und die Steuerung
der individuellen Karriereplanung.

MICHAEL SCHWARTZ
CoachKom
Köln

Michael Schwartz arbeitet als Kommunika -
tions- und Orga nisationsberater sowie als
Coach. Schwerpunktmäßig begleitet er Inge -
nieure und tech nische Organisationen. 15
Jahre war der  Diplom-Volkswirt und zertifi-
zierte Coach zuvor in führenden Positionen
im VDI beschäftigt. Schwartz gestaltete
maßgeblich Organisationsumstrukturierun-
gen mit und entwickelte als Führungskraft
einen modernen Ansatz, um Beschäftigte
mitzunehmen.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 150
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (CGATS TR 001)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /WorkingRGB
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




